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HAPPY END
Bei einem Quiz in einer süddeutschen

Kleinstadt gaben die
Teilnehmer unter anderem folgende
Begriffbestimmungen: Sultaninen
Frauen des Sultans; Odalisken
Säulen mit Verzierungen.

¦
Ein wohlbeleibter Mann hatte in
einem Sanatorium eine Entfettungskur

gemacht und erzählte seinem
Freund begeistert, daß er zehn

Pfund abgenommen hatte. Man
hatte ihm eine hübsche junge Dame
zur Gesellschaft zugeteilt, mit der
er sich im Garten vergnügen durfte.
Sie war ihm immer davongerannt,
er ihr nachgelaufen, und wenn er
sie eingeholt hatte, durfte er sie
küssen. Der Freund beschließt, auch
auf diese angenehme Weise sein
Fett zu verlieren und geht in das

gleiche Sanatorium. Aber oh weh,
ihm gibt man keine hübsche,
sondern eine ziemlich häßliche junge

Dame zur Gesellschaft, die ihn
immer wieder küssen will, so daß er
vor ihr davonläuft. Aber das
Resultat ist das gleiche: auch er nimmt
zehn Pfund ab. Aber es ärgert ihn
doch, daß die angewandte Methode
nicht die gleiche war wie bei
seinem Freund. Er frägt den Chefarzt

beim Abschied nach dem
Grund. «Ja, wissen Sie», sagt der
Doktor, «Ihr Freund war Privatpatient

und Sie sind von der
Krankenkasse.» TR
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